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Reflexion über Sprache

	Thematische Aspekte
	Gattungsschwerpunkte
	Kompetenzschwerpunkte

	· Sprachliche Kommunikation

· Sprachkritik

· Sprache als soziales Handeln

· Die Wörter im Kopf

· Sprachmuster – Denkmuster
	· Literarische Texte

· Philosophische Texte

· Sprachwissenschaftliche Texte
	· Texte themenorientiert lesen (S. 81)

· Gespräche analysieren (S. 59 f.)

· Diskussionen in den Medien untersuchen (S. 67)

· Eine Sachtextanalyse schreiben (S. 95 f.)

· Einen Essay schreiben (S. 360)


Themenbezogene Lernziele

Kenntnis von Aspekten und Kategorien der Gesprächsanalyse

Überblick über Aspekte und Fragestellungen der Reflexion über Sprache

Einsicht in verschiedene sprachwissenschaftliche Theorien: Prototypen, Ereigniskonzepte, Sprechakttheorie, sprachliches Weltbild

Auseinandersetzung mit verschiedenen Positionen der Sprachkritik
Stunde 1/2: Du verstehst mich nicht – Aspekte und Kriterien der Gesprächsanalyse 

Berg: Ein schöner Abend (S. 54); Kroetz: Furcht und Hoffnung in Deutschland (S. 279); Watzlawick u. a.: Menschliche Kommunikation (S. 57 f.); von Thun: Das Kommunikationsquadrat (Online-Link 350450-0057); Ungeheuer: Gesprächsanalyse (CD‑ROM 03)

· Einstieg: Ausschnitt aus dem Roman von Berg (S. 54) lesen und Einschätzungen/ Beurteilungen der Kommunikation austauschen (Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 1, S. 59)

· In Kleingruppen arbeitsteilig Aspekte und Kategorien einer Analyse von Kommunikation erarbeiten, mit der Kompetenzbox (S. 59 f.) vergleichen und im Plenum vorstellen: Watzlawick, Schultz von Thun, Ungeheuer 

· Ergiebigkeit der Aspekte und Kriterien am Textausschnitt von Berg überprüfen (arbeitsteilig in Gruppen) und Ergebnisse vorstellen (Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 2, 4, S. 59)

· Erste Einschätzungen der Kommunikation zwischen Vera und Helge auf der Grundlage der Ergebnisse überprüfen

· Transfer: Den Ausschnitt aus Kroetz’ Furcht und Hoffnung in Gruppen unter den erarbeiteten Aspekten und Kategorien untersuchen und Ergebnisse vorstellen

· Ergiebigkeit der Gesprächsanalyse für die Interpretation literarischer Texte diskutieren

· Hausaufgabe: Den Textausschnitt aus der Perspektive von Helge umgestalten (Arbeitsanregung 1, 59); den Ausschnitt aus der Talkshowserie Hart aber fair (S. 61 – 63) lesen, Thema und Struktur der Kommunikation klären; Schülercheckliste „Du verstehst mich nicht“ bearbeiten (Download: Checkliste_3_A)

Stunde 3/4: „Hart aber fair“ – Kommunikation in Talkshows

Warmer Winter, kaputtes Klima (S. 61 – 63; Video CD-ROM 03); Pörksen: Plastikwörter (S. 63 f.); Dörries: Arenen der Medienmacht (S. 65); Schwarz: Die Anne Will in uns (CD‑ROM 03)

· Einstieg: Thema und Kommunikationsstruktur erläutern; Austauschen von Einschätzungen des Formats (Genres)

· Aspekte für die genauere Analyse des Formats Talkshow aus den Texten von Pörksen und Dörries in Gruppen erarbeiten und durch die Kompetenzbox (S. 67) erweitern; Ergebnisse vorstellen (Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 1, S. 66) 

· Talkshowausschnitt unter den erarbeiteten Aspekten in Gruppen untersuchen (Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 2, 3, S. 66); Ergebnisse im Plenum vorstellen

· Ausschnitt aus der Talkshow auf Video ansehen; mediale Mittel der Inszenierung untersuchen (Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 4, S. 66) 

· Einschätzung der Funktion des Formats Talkshow überprüfen und diskutieren (Kompetenzbox „Textsorten untersuchen“, S. 88); eigene Erfahrungen mit Talkshows einbringen (Vernetzungsaufgabe 1, S. 67)

· Den kritischen Blick auf Talkshows weiter schärfen: Schwarz: Die Anne Will in uns (CD‑ROM 03, Arbeitsblatt Talkshows)

· Hausaufgabe: Texte von Mauthner, Hofmannsthal und Nietzsche (s. u.) themenorientiert lesen (Kompetenzbox S. 81); Schülercheckliste „Mediale Inszenierungen“ bearbeiten (Download: Checkliste_3_B)

Stunde 5/6: Sprache – ein untaugliches Medium für die Verständigung? 

Mauthner: Beiträge zu einer Kritik der Sprache (S. 89); Hofmannsthal: Ein Brief (S. 89; Online-Link 350450-0089); Nietzsche: Über Wahrheit und Lüge ... (Online-Link 350450-0090)

· Einstieg: Ergebnisse vorstellen; Einschätzungen von Sprache diskutieren (Aufgaben zur Kompetenzentwicklung 1, 2, S. 92)

· Aspekte des Problemfeldes auf der Grundlage der Texte in einem Überblick (Mindmap) erarbeiten und durch eigene Fragestellungen ergänzen (Lexikon Sprache: Kommunikation, S. 398)

· Argumentationsweisen und Textstrategien arbeitsteilig in Gruppen genauer untersuchen (Kompetenzbox S. 93; Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 4, S. 92); Ergebnisse vorstellen

· Überzeugungskraft der Positionen diskutieren und die eigenen Einschätzungen der Leistungsfähigkeit von Sprache überprüfen 

· Zusammenhänge zwischen der Sprachskepsis in den untersuchten Texten und dem geistigen Umsturz um 1900 untersuchen (Vernetzungsaufgabe 2, S. 93): 

Auswerten der Texte von Musil: Der Mann ohne Eigenschaften (S. 294 f.) und Nietzsche: Hinfall der kosmologischen Werte (S. 292)

Information über den historischen Kontext im Epochenlexikon (S. 385 – 387)

Arbeitsergebnisse vorstellen und diskutieren

· Hausaufgabe: Auseinandersetzung mit den Grenzen der Sprache als Mittel der Verständigung in einem Essay (Arbeitsanregung 1, S. 92)

Stunde 7: Sprache als soziales Handeln

Ungeheuer: Die kommunikative Sozialhandlung (03 CD-ROM); Searle: Sprechakte (CD‑ROM 03); Austin: Zur Theorie der Sprechakte (CD-ROM 03, Arbeitsblatt)

· Einstieg: Kundries Fluch (Parzival, S. 119 f.); Handlungsfunktion von Sprache bewusst machen 

· Aspekte und Kategorien der Analyse von Sprache als sozialem Handeln kennenlernen: Texte von Ungeheuer, Searle und Austin arbeitsteilig in Gruppen auswerten; Ergebnisse in Thesen formulieren (Lexikon Sprache: Pragmatik, S. 399)

· Ergebnisse vorstellen und Ergiebigkeit der Beschreibungsmöglichkeiten an „Kundries Fluch“ überprüfen 

· Hausaufgabe: Transfer: Sprechhandlungen in Walsers Die Zimmerschlacht (S. 55 f.) untersuchen (Kompetenzbox, S. 59 f.)

Stunde 8: Die Wörter im Kopf – mentales Lexikon

Tucholsky: Mir fehlt ein Wort (S. 76); Schwarz/Chur: Lexikalische Lücken (S. 76 f.); Aitchison: Vogelige Vögel (S. 77 f.); Lexikonartikel Mentales Lexikon (S. 80); Lexikon Sprache: Lexikologie ( S. 399)

· Einstieg: Tucholsky, Mir fehlt ein Wort; Austausch über den Problemgehalt des Textes; Bezug zur Sprachkrise um 1900 (Vernetzungsaufgabe 1, S. 81); Fragestellungen aus dem Text ableiten

· Texte von Schwarz/Chur und Aitchison arbeitsteilig in Gruppen untersuchen; Lexikon-Definition auswerten; Fragestellungen der Einstiegphase heranziehen; Ergebnisse in Thesen formulieren (Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 1, S. 80)

· Ergebnisse vorstellen und das „Problem“ von Tucholsky mithilfe dieser Ergebnisse erläutern (Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 2, S. 80) 

· Ergiebigkeit der Auffassung von „Prototypen“ an Vorstellungen von Gedichten überprüfen (Arbeitsanregung 2, S. 80)

· Hausaufgabe: Wörter in anderen Sprachen suchen, welche die Schüler kennen (als Fremdsprache; als Muttersprache bei Migranten), für die es im Deutschen keine Entsprechung gibt (Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 3, S. 80); Text von Allmaier (s. u.) themenorientiert lesen; Kernthesen formulieren; Schülercheckliste „Die Wörter in meinem Kopf“ bearbeiten (Download: Checkliste_4_A)

Stunde 9: Sprachmuster – Denkmuster

Allmaier: Das Ding da (S. 85 f.); Anderson: Ereigniskonzepte (S. 79 f.); Whorf: Sprache, Denken, Wirklichkeit (S. 84 f.); Vater: Einführung in die Sprachwissenschaft (S. 85); Chatwin: Traumpfade (S. 82 f.) 

· Einstieg: Kernthesen des Textes von Allmaier vorstellen und klären; Fragestellungen zum Problemfeld „Sprache und Wirklichkeit“ formulieren (Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 1, S. 87)

· Themenorientierte Untersuchung der Texte von Anderson, Whorf und Vater in arbeitsteiligen Gruppen; sprachtheoretische Problemstellungen und Ansätze erkennen und formulieren (Lexikon Sprache: Sprachphilosophie, S. 400)

· Untersuchungsergebnisse im Plenum vorstellen und Plausibilität für das eigene Problemverständnis diskutieren (Arbeitsanregung 1, S. 87)

· Transfer: Ausschnitt aus Chatwins Traumpfade lesen; Denkmuster der Aborigines klären

· Hausaufgabe: Recherche zu Schöpfungsmythen; Vorbereitung von Kurzvorträgen (Vernetzungsaufgabe 3, S. 88)

Stunde 10: Können Tiere sprechen?

Pinker: Der Sprachinstinkt (S. 94 f.); Zimmer: So kommt der Mensch zur Sprache (CD‑ROM 04)   

· Einstieg: Vorstellen von Schöpfungsmythen in Kurzvorträgen; Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Auffassung des Zusammenhangs von Sprache und Schöpfung klären

· Texte von Pinker und Zimmer arbeitsteilig untersuchen; Thesen zur Problemstellung „Können Tiere sprechen“ herausarbeiten und im Plenum vorstellen

· These und Argumentationsweise von Pinker untersuchen und diskutieren (Kompetenzbox S. 95 f.)

· Hausaufgabe: Sachtextanalyse zum Ausschnitt von Pinker schreiben (Aufgaben zur Kompetenzentwicklung 1, 2, 3, S. 95; Kompetenzbox S. 95 f.)
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